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Q Es gibt doch dieses
schöne Lied „Wenn ich Kö-
nig von Deutschland wär’“
von Rio Reiser. Der malt
sich darin aus, was er alles
tun und lassen würde,
wenn er der alleinige Be-
stimmer wäre. Ich habe
auch manchmal ähnliche
Gedanken, allerdings wür-
de mir das Amt des Ober-
bürgermeisters erst einmal
genügen. Meine erste Tat
wäre, das Vorwärtseinpar-
ken zu verbieten – und es
wäre mir schnurzegal, ob
das mit der Straßenver-
kehrsordnung und dem
Grundgesetz vereinbar
wäre. Wenn man als akti-
ver Radfahrer nicht fürch-
terlich aufpasste, würde
man auf Parkplätzen bei-
nahe täglich von Autos an-
gefahren, die rückwärts
aus ihren Lücken stoßen.

Man kann als Autofah-
rer eben schwer alle Seiten
gleichzeitig im Blick be-
halten, wenn man rück-
wärts in den fließenden
Verkehr hineinstößt. Alle
die echten oder Beinahe-
Kollisionen mit Radlern
wären vermeidbar, wenn
man seinen Wagen rück-
wärts in die Lücke bugsiert
und dann ganz einfach
vorwärts wieder losfährt.
Der nächste OB-Kandidat,
der „Rückwärtseinparken
für alle“ imWahlpro-
gramm hat, bekommt
jedenfalls definitiv meine
Stimme. tg

Einmal Chef
der Stadt sein

nicht lang
schnacken

neumünster. Ein Auto
und ein Zug sind am Sonn-
tagmorgen in Neumünster
kollidiert: Wie die Bundes-
polizei mitteilt, stießen ein
Ford Fiesta und eine Nord-
bahn gegen 5.45 Uhr am
Bahnübergang Rends-
burger Straße zusammen.
Bei dem Unfall wurden we-
der die 56-jährige Autofah-
rerin nochdie siebenPerso-
nen im Zug verletzt.

Der Ford war nicht mehr
fahrbereit und musste ab-
geschleppt werden. Der
Zug wurde ins Bahnbe-
triebswerkgefahren.Wieso
es zu dem Unfall kam, ist
noch unklar. Laut Bundes-
polizei hat die Schranken-
anlage amBahnübergang –
dort sind halbseitige
Schranken sowie eine Am-
pelanlage vorhanden –
funktioniert. Die Ermittlun-
gen laufen. jmf

Auto stößt
mit Zug

zusammen

Der blaue Kleinwagen steht
vor der geschlossenen
Schranke. Er war mit der
Nordbahn (im Hintergrund)
kollidiert. FoTo: BuNdespolizei

Menschenmassen und ein Stahl-Star
Tausende kamen zum Tag der offenen Tür auf das Gelände des Kulturlokschuppens nach Neumünster

neumünster. Es roch nach
Schmieröl und buchstäblich
altem Eisen: Beim Tag der of-
fenen Tür strömten am Sonn-
abend Tausende Menschen
aus ganz Schleswig-Holstein
und darüber hinaus auf das
Gelände des Kulturlokschup-
pens Neumünster.

Als die Warteschlange vor
der Kasse am Morgen zu lang
wurde, reagierten der Chef
Thomas Kittel und seine große
Truppe von ehrenamtlichen
Helfern: „Wir haben eine
zweite und dann sogar eine
dritte Kasse aufgemacht, da-
mit es schneller geht.“ Trotz-
demmusste man zeitweilig 20
bis 30 Minuten anstehen.
Schlimmer war für manche
Gäste aber die Verkehrssitua-
tion in Neumünster, denn
mehrere wichtige Straßen
sind kürzlichgleichzeitig zu
Baustellen gemacht worden,
die nun die Anfahrt erschwer-
ten.

ThomasKittel war über den
Andrang des Publikums faszi-
niert und gleichzeitig vorü-
bergehend etwas erschro-
cken. „Wir werden im positi-
ven Sinne überrannt. Alte
Eisenbahn fasziniert die Men-
schen einfach“, sagte er. An
der Kasse seien sogar schon
die Eintrittskarten ausgegan-
gen.

AmAbendzähltendasEhe-
paar Kittel und die rund 40 eh-
renamtlichen Helferinnen
und Helfer mehr als 2200 ver-
kaufte Eintrittskarten, viel
mehr als im Vorjahr. Zum Hö-
hepunkt des Andrangs in der
Mittagszeitwirkte es, als seien
deutlich mehr Gäste auf dem
Gelände.

Der Lokschuppen in Neu-
münster wurde bis 1988 von
der Deutschen Bahn genutzt.
Das Gebäude hat zahlreiche
Stellplätze für Loks und Wa-
gen, die diese über eine riesi-
ge Drehscheibe erreichen und
verlassen können. Die Jutta &
Dr. Thomas Kittel-Stiftung

VoN ThorsTeN Geil

Die alte Dampflok wurde den ganzen Tag umlagert – besonders, als sie auf die Drehscheibe fuhr und eine Runde drehte. FoTos: ThorsTeN Geil

kaufte der Stadt Neumünster
das über 20000 Quadratmeter
große Gelände 2020 für einen
symbolischen Preis ab.

Auf dem Areal entsteht
nachundnacheinOrt fürKul-
tur mit Eisenbahnbetrieb und
Möglichkeiten für Konzerte
und Veranstaltungen. Zur
„Interessengemeinschaft
Kulturlokschuppen“ gehören
mehrere Vereine und Firmen.

Die Besucherinnen und
Besucher konnten am Sonn-
abend über das riesige Ge-
lände spazieren, die histori-

sche Drehscheibe bewun-
dern, in die Züge und Loko-
motiven schauen, ein Stück
im Führerstand mitfahren,
eine Fahrzeugparade genie-

Ein alter Schienenbus pendelt vom Bahnhof Neumünster auf das
Gelände des Kulturlokschuppens.

ßen, einen Rettungseinsatz
der Feuerwehr bewundern,
historischen Güterumschlag
sehen. Auch alte Landma-
schinen und Oldtimer-Autos
wurden präsentiert. Die Mi-
schung kamoffenbar sehr gut
an.

Der Star des Tages aber
war die sogenannte „Königin
der Schiene“, die Dampflok
011104. Sie fuhr bis in die
1970er-Jahre unter anderem
in Neumünster, wurde von
einem Verein liebevoll res-
tauriert und wurde am Sonn-

abend buchstäblich unter
Dampf präsentiert.

Als das stählerneUngetüm
sich fauchend und zischend
in Bewegung setzte, wichen
die Menschen ehrfurchtsvoll
noch einen weiteren Schritt
zurück. Sie fuhr auf die Dreh-
scheibe und drehte dort ein
paar Runden. „Toll, dass sie
die alte Drehscheibe wieder
gangbar gemacht haben“,
sagte ein ehemaliger Eisen-
bahner im Publikum.

Das Wetter spielte am
Sonnabend auch hervorra-
gend mit. Für manche Gäste
waren die hochsommerlichen
Temperaturen allerdings so-
gar schon zu warm und zu
schwül. Sie konnten sich dann
aber ein Plätzchen im Schat-
ten suchen und sich an einem
der zahlreichen Verpfle-
gungsstände eine Pause gön-
nen.

Für Thomas Kittel und sein
Team war dieser Tag der offe-
nen Tür im Kulturlokschup-
penNeumünster ein voller Er-
folg. „Am Wichtigsten ist na-
türlich, dass sich niemand ver-
letzt hat und alle heil nach
Hause gekommen sind – wir
haben allein durch die Schie-
nen natürlich sehr viele Stol-
perfallen auf dem Gelände“,
sagte der Chef des Kulturlok-
schuppens.

Hier gibt’s eine Menge zu sehen: ein Besuch im Führerstand einer
alten Lokomotive.

Ein alter Traktor treibt eine Maschine an, die Steine zermahlt – alte
Landtechnik gehört auch zum Programm.

Detailaufnahme: Blumengruß
an der Lok.

Wir werden
im positiven Sinne
überrannt. Alte
Eisenbahn fasziniert
die Menschen einfach.
Thomas Kittel,
Chef des Kulturlokschuppens


